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liebe Glücksuchende,
Korfu, die grüne Insel im Ionischen Meer, war schon immer ein Ort 
für Glücksucher. Odysseus landete hier nach all den Wirren seiner  
Irrfahrten – nass, erschöpft, aber gerade noch rechtzeitig, um von der 
schönen Nausikaa gerettet zu werden. Später zog es Kaiser, Dichter 
und Exzentriker her. Der eine ließ sich Paläste bauen, die anderen 
schrieben Gedichte über das sanfte Licht und die Olivenhaine, und 
manche flüchteten einfach vor ihrer eigenen Langeweile. Und fanden 
ihr Glück auf Korfu, der untypischsten aller griechischen Inseln:  
Die Venezianer bauten Festungen und prägten die Architektur, die 
Franzosen verpassten Korfu eine Prise Grandeur, und die Briten 
brachten Cricket und Tee. 
Heute verbringen Besucher im Schnitt 80 Nächte (!) auf der Insel: 
Korfu ist kein Ort für Eilige, sondern für Genießer. Für alle, die sich 
zwischen Olivenbäumen und venezianischen Fassaden verlieren, in 
stillen Buchten die Seele baumeln lassen oder in Tavernen Geschich-
ten sammeln möchten. All die Glücksorte, die die Insel seit Jahrhun-
derten so verführerisch machen, warten nur darauf, besucht zu  
werden. Hier sind 80 davon. 
Kales diakopes! 
 
Einen schönen Urlaub wünscht 
 
Jörg Dauscher 

G lücK
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h  Strand von 490 84 Chalikounas

lkälök

Sand, Wind, Meer
Die schier endlose Weite des Chalikounas-Strands

Wind in den Haaren, Sand in den Schuhen, Salz auf der Haut? Will-
kommen am Chalikounas-Strand, dem vielleicht wildesten und offens-
ten Strand ganz Korfus! Wer hierherkommt, lässt Postkartenmotive 
und Badestrand-Klischees hinter sich und tauscht sie ein gegen Weite 
und eine scheinbar endlose, nahezu unberührte Naturlandschaft, die 
als schmaler Grat zwischen zwei Wassern liegt: dem offenen Meer zur 
einen Seite, dem stillen Korission-See zur anderen. Der Strand ist eine 
lang gezogene goldene Sandzunge, fast schnurgerade und völlig frei 
von Hotels, Beton oder Sonnenschirmreihen. Stattdessen: Dünengras, 
Staub und das Spiel des Winds. Der Blick schweift ungehindert bis zum 
Horizont. Wer hier steht, versteht schnell, warum Chalikounas ein Ort 
zum Durch- und Aufatmen ist. Und wer weit genug läuft, stößt auf den 

Kanal, der die Lagune mit dem offenen Meer verbindet. Lediglich 
drei Baumstämme und ein Handlauf überbrücken diesen. 
Baden kann man natürlich auch, wenngleich das Meer sich hier 
oftmals ungestüm zeigt und der Wind kaum je völlig versiegt. 
Kitesurfer nutzen dies, fliegen weit draußen an der Küstenlinie 
entlang, heben sekundenlang ab. Für Anfänger gibt es Surfschu-
len, die direkt am Strand Kurse anbieten – viel ursprünglicher 
geht es kaum. 
Das war’s dann aber auch schon fast mit der Infrastruktur. Ein 
paar Holzstege führen über das Dünengelände zum Strand, ein-

fache Beachbars versorgen in Hunderten Metern Abstand die Gäste 
mit kühlen Getränken, Snacks und Sonnenliegen – ohne dem Ort je-
doch seine Ruhe zu nehmen. Abends versinkt die Sonne spektakulär 
im Meer, der Himmel wird zum rotgoldenen Dom, der Sand erstrahlt, 
bis dann langsam alles verlischt, die Dunkelheit über Chalikounas he-
reinbricht und unzählige Sterne strahlen. 
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h  Platia Dimarchiou, über die Voulgareos-Gasse, 491 00 Korfu-Stadt 
h  ÖPNV: Haltestelle Ano Plateia (Liston-Platz) 

Zwei Schritte vom Wege
Die Platia Dimarchiou erzählt Inselgeschichte

Die Hauptschlagadern der Altstadt kann man gar nicht verpassen, die 
Besucherströme ergießen sich ganz automatisch entlang der zwei wich-
tigsten Fußverbindungen, der Voulgareos und der Theotoki. Die ei-
gentlichen Glücksorte von Korfu-Stadt aber liegen genau dort, wo 
dieser Strom versiegt oder zur Ruhe kommt, nämlich jenseits der Bou-
tiquen und Shops, manchmal nur ein paar Schritte davon entfernt, so 
wie der kleine, pittoresk in Stufen ansteigende Dimarchiou-Platz. Re-
gelmäßig wird dieser als einer der schönsten in Korfus Altstadt ge-
rühmt. Widersprechen kann man schlecht, denn wenn es Korfu-Stadt 
an einem mangelt, dann an großzügigen, ruhigen Plätzen. 
Der Name Dimarchiou bezieht sich auf das dominante Rathausgebäude 
an der Stirnseite des Platzes. Ursprünglich im Jahr 1663 als Versamm-
lungshalle des venezianischen Adels errichtet, war das heutige Rathaus 
einst die sogenannte Loggia der Adligen. Das Gebäude diente ab 1720 
als Opernhaus St. Jakobus, bevor es 1903 seine jetzige Funktion erhielt. 
Die Fassade des Rathauses ist reich an Details. Masken, historische In-
schriften und Reliefs schmücken die Wände, darunter das berühmte 
Phäakenschiff, das Stadtwappen Korfus, an der Südwand. Eine barocke 
Skulptur aus dem Jahr 1691 zeigt Admiral Francesco Morosini, umge-
ben von vier engelhaften Kindergestalten, die seine Tugenden darstellen 
sollen. 
Direkt neben dem Rathaus befindet sich die katholische Kirche San 
Giacomo, ein schlichter Bau aus dem 17. Jahrhundert. Gegenüber liegt 
das ehemalige Gebäude des katholischen Erzbischofs, das heute von 
der Ionischen Universität genutzt wird. Der Platz, während der vene-
zianischen Herrschaft gesellschaftlicher Mittelpunkt, ist heute von 
Wohnhäusern, kleinen Geschäften und vor allem Cafés gesäumt, die 
ihn noch immer zu einem beliebten Treffpunkt machen. 
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h  Angelokastro, vor Paleokastritsa nach Lakones abbiegen, links nach Kriti und  
das Dorf bis zu einer scharfen Linkskurve durchfahren, zu Fuß auf die Böschung,  

490 83 Paleokastritsa

Uralter Wachposten
Das Wahnsinnspanorama von Angelokastro

Wenn das Verb „thronen“ mal wirklich angebracht ist, dann hier, denn 
Angelokastro umkrönt einen kegelartigen Felssporn, der seinerseits 
derart exponiert über die Bucht von Liapades ragt, dass Fotos davon 
kaum etwas einfangen können. Mit dem Auto kommt man über die 
Dörfchen Lakonens und Krini bis zum Fuß des Felssporns und von 
dort über Stiegen bis ganz hinauf. Es ist aber gar nicht die Burg oder 
das Panorama, das man von dort oben genießt, es ist der Blick auf die 
Festung selbst. Auf dem Abhang gegenüber, unmittelbar am Straßen-
verlauf, findet sich ein Aussichtsplätzchen mit einer sagenhaften Aus-
sicht auf das gesamte Panoptikum von Fels, Burg und Bucht. Auch 
kann man von dort aus den Aufstieg in Angriff nehmen, ein schmaler 
Weg führt erst ein wenig hinunter, dann die Stiegen zur Burg hinauf. 
Die „Engelsburg“ zählt zu den bedeutendsten historischen Verteidi-
gungsanlagen Korfus. Ihre strategisch schwer einnehmbare Lage auf 
einem steilen Felsen an der Nordwestküste der Insel erlaubte über Jahr-
hunderte hinweg die Kontrolle über das südliche Adriatische Meer – 
und machte sie zu einem Schlüsselpunkt in der Geschichte Korfus. Der 
Ausbau zur Burg dürfte im 11. und 12. Jahrhundert erfolgt sein, nach-
dem Byzanz 1071 seiner Gebiete in Süditalien verlustig gegangen und 
Korfu zur westlichen Grenzfestung gegen die normannischen Angriffe 
aus Sizilien geworden war. 1386 fiel die Insel an die Venezianer, unter 
deren Herrschaft die Burg zur wichtigen Zuflucht für die lokale Be-
völkerung und zum Kontrollpunkt über das Ionische Meer wurde. 
Im 19. Jahrhundert verlor der Bau an Bedeutung und wurde schließlich 
ganz aufgegeben. Heute sind Reste der Zitadelle, des Nordtors mit 
dem ehemaligen Rundturm, der Garnisonsquartiere und der unterir-
dischen Zisternen erhalten. Trotz des Verfalls beeindruckt die Ruine 
durch ihre Lage, ihre Geschichte – und den Blick über das Meer.
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